
SOLI-SUPPE FÜR FRAUEN-HILFSPROJEKTE  

Der Frauenbund unserer Pfarrei lädt am Erntedank-Sonntag, 06. Ok-
tober nach dem Vormittagsgottesdienst zur Soli-Suppe ins Divano 
ein. Es werden zweierlei Suppen angeboten. Wer möchte, kann sich 
auch eine Suppe im Glas mit nach Hause nehmen. Mit dieser Aktion 
wollen wir uns am Soli-Suppen-Projekt des KDFB im Bistum Augsburg 
beteiligen. Der Erlös der Aktion geht an verschiedene Einrichtungen 
und Projekte für Frauen, die Unterstützung brauchen. 

TRAUERWANDERUNG  

Bei der Herbst-Trauerwanderung am Freitag, 11. Oktober, wollen wir 
gemeinsam Kraft tanken, Trost finden, die Natur bewusst wahrneh-
men und wieder zu uns selber finden. Treffpunkt: 14:30 Uhr am Tor-
bogen vor der Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Die Wanderung findet 
bei jedem Wetter statt, eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

„TRÄUM WEITER“ -  LYRIKLESUNG  

Einladung zur Lyriklesung am Freitag, 11. Oktober um 19:00 Uhr im 
Divano. Miriam Falkenberg liest Gedichte aus ihren theopoetischen 
Büchern. Es sind Hoffnungsgedichte in herausfordernden Zeiten im 
Lichte des Glaubens. Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten. 

HERBSTTREFFEN DER BESUCHSDIENSTE  
Alle in unseren Besuchsdiensten Aktiven sind sehr herzlich zum 
Herbsttreffen am 22. Oktober um 15:00 Uhr ins Divano eingeladen. 
Frau Pfarrerin Fuhrmann wird uns Gedanken über den „Umgang mit 
Leid“ mit auf den Weg geben - für die uns Anvertrauten und auch für 
uns selber ein wichtiges Lebensthema. Für eine bessere Planung 
bitten wir um Anmeldung über das Pfarrbüro bis zum 18. Oktober: 
Tel.: 0821/58868-0 oder E-Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de  

WELTMISSIONSSONNTAG 2024  

„Meine Hoffnung, sie gilt dir!“ (Ps 39,8). Am Weltmissionssonntag, 
dem 27. Oktober, rufen die deutschen Bischöfe zur Solidarität mit 
den Menschen auf den pazifischen Inseln auf, deren Heimat von Kli-
maveränderungen bedroht ist. Mit Ihrer Spende kann zum Beispiel 
Schutz für misshandelte Frauen und Kinder in sog. „Safe Houses“ un-
terstützt werden. Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ für Ihre Spende! 

SPENDENERGEBNIS KRÄUTERBUSCHEN  

Die Abgabe von Kräuterbuschen am Hochfest Mariä Himmelfahrt hat 
für die Stadtpfarrkirche einen Erlös von 373,97€ ergeben. Ein 
herzliches Vergelt‘s Gott allen aktiv Beteiligten und den Spendern. 

KOLLEKTEN  

06.10.: Für die Pfarrei St. Jakob / Türkollekte für Blumenschmuck 

13.10.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 06.10.24  ---------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Erntedank-Gottesdienst 
Am Sonntag, 06. Oktober feiern wir um 10:00 Uhr Erntedank. Mit 
einer Türkollekte unterstützen wir an diesem Sonntag die engagierte 
Arbeit des Blumenteams, das mit viel Kreativität und Fantasie im 
Laufe des Kirchenjahres unsere Stadtpfarrkirche wieder mit 
wunderschönen Blumenarrangements geschmückt hat. Dafür ein 
ganz herzliches „Vergelt‘s Gott“. 

Samstag, 12.10.24 ----------------------------------- St. Jakob, 19:00 Uhr 

Evensong 

O Lord hear my Prayer! 
Was ist ein Chor? Ein Chor ist wie ein großer Resonanzkörper, der aus 
vielen Menschen besteht: Sie gehen in Kontakt, Atmen, bringen die 
Luft zum Schwingen und damit ihr Inneres nach Außen. Im Singen tei-
len wir Gefühle, Gedanken, und werden Teil von etwas Größerem - 
eines Klanges, der seufzt, jubelt, schreit, fleht, lobt, tanzt… 

Am Samstag, den 12. Oktober um 19:00 Uhr gestalten die Jakobsin-
gers einen sogenannten Evensong. In der Tradition der anglikani-
schen Kirche findet diese gesungene Gottesdienstform am Abend 
statt - vergleichbar bei uns im katholischen Raum mit Vesper und 
Komplet in den Klöstern. Ein gesungenes Gebet an der Schwelle vom 
Tag zur Nacht. Leitend sind die Gesänge, dazwischen gibt es kurze 
Texte. 
Der Titel ist angelehnt an einen Gesang aus Taizé: Gott, höre mein 
Beten! Meine Fragen, meine Unsicherheiten, meine Ängste genauso 
wie meinen Lob, meine Sehnsucht und meinen Dank. 
Das geschieht in einem besonderen Resonanzraum - der Kirche von 
St. Jakob. Wenn ein Chor in einer Kirche singt, schwingen sich auch 
die Anwesenden in diesen Klang mit hinein. Allein durch das Da-Sein, 
das Mit-Atmen, das Mit-Denken. Und genau dazu laden wir Sie ein: 
Werden Sie Teil eines gesungenen Gebetes, lauschen Sie den Klängen 
und bringen Sie Ihre Bitten und Ihren Dank mit. Egal ob Sie zuhören 
oder bei den Taizé-Gesängen mitsingen, ob Sie in der Stille nachden-
ken oder Ihre Anliegen mit einem Weihrauchkorn aufsteigen lassen. 
Der Rosenkranz entfällt an diesem Abend. 

Sonntag, 20.10.24  ---------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Abschluss des Jubiläums 
Das Jubiläumsjahr „150 Jahre St. Jakob neu“ nähert sich seinem Ende. 
Wir haben dieses Jubiläum in sehr vielfältiger Weise begangen. Den 
feierlichen Abschluss begehen wir am 20. Oktober um 10:00 Uhr mit 
der Krönungsmesse von W.A. Mozart, die vom Kirchenchor, dem Col-
legium Musicum, Solistinnen und Solisten und Bläsern unter der Ge-
samtleitung von Monika Trinkl-Peters gestaltet wird. 
Abt Johannes Eckert von der Benediktinerabtei St. Bonifaz in Mün-
chen und Andechs wird uns die Ehre geben und diese Messe mit uns 
feiern. Die kriegszerstörte Abteikirche St. Bonifaz gehört auch zum 
Kreis der Vorbildkirchen von St. Jakob. Herzliche Einladung! 
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SONNTAG, 06.10.2024  

27. SONNTAG IM JAHRESKREIS  ERNTEDANK 

Türkollekte für Blumen 

Ev: Mk 10,2-16 / L 1: Gen 2,18-24 / L 2: Hebr 2,9-11 

Die Schöpfung im reinen Naturzustand hat nie existiert: Immer war sie die 
Schöpfung Gottes. Nicht von der Erde her und nicht vom Tier her kann der 
Mensch sich selber wirklich verstehen. Er ist Gottes liebendes Wort in die 
geschaffene Welt hinein. Es bleibt die Frage, was wir Menschen mit dieser 
Schöpfung machen. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst an 

    Erntedank 

    Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
    gest. JM Anna Stemmer 

10:30 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

 

MONTAG, 07.10.24  

Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 

18:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

MITTWOCH, 09.10.24  

Hl. Dionysius, Bischof und Gefährten  
und Hl. Johannes Leonardi 
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

18:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

DONNERSTAG, 10.10.24  

Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 

15:30 Uhr  AWO-Heim    Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

18:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

FREITAG, 11.10.24  

Freitag der 27. Woche im Jahreskreis 

15:00 Uhr  v. Herrg.ruh  Trauerwanderung 

18:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

SAMSTAG, 12.10.24  

Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 

09:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

19:00 Uhr  St. Jakob    Evensong 

SONNTAG, 13.10.24  

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 10,17-30 

L 1: Weish 7,7-11  L 2: Hebr 4,12-13 

Viele Menschen haben Jesus gesehen, und er hat sie gesehen; aber 
einige hat er angeblickt, das waren für sie Augenblicke großer Ent-
scheidung. Das Evangelium verschweigt nicht, dass die Begegnung 
mit Jesus nicht immer zur sofortigen Änderung des eigenen Lebens 
führt. Gott aber wird warten, bis wir uns für ihn entscheiden. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 
    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
    JM Maria Leinsle 

    JM Erika Schmid 

    Andreas und Korbinian Endhart 

    Rita Hoppmann 

    JM Maria und Martin Wimplinger 

10:30 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    mit Neuem Geistlichen Liedgut 

    JM Rudolf Tomaschko mit 
    Theresia und Erna Strasser 

Alles im Wandel?!  

Liebe Friedbergerinnen und Friedberger, 
„Nichts ist konstanter als der Wandel“, so heißt es oft. Das gilt für 
Wallfahrtskirchen (saniert, wieder neu eröffnet) genauso wie die 
Schriftart im Wochenanzeiger (seit ein paar Wochen neu, hätten 
Sie’s gemerkt?). Und in der heutigen Zeit gilt dies vor allem im Be-
reich der Technologien und der Medien. 
Vergangen sind die Zeiten, in denen die Zeitungslektüre nicht nur 
zum guten Ton gehörte, sondern eine regelrechte Notwendigkeit 
darstellte! Vergangen auch die Zeiten, als sich noch die halbe Re-
publik vor dem Bildschirm versammelte, um Peter Alexander sin-
gen zu hören. Mittlerweile ist es selbst über die sozialen Medien 
schwierig geworden, die Menschen zu erreichen - wie will man das 
heutzutage dann überhaupt noch tun? 

Zu diesem Zweck haben sich am Samstag zahlreiche Menschen aus 
unserem Bistum zum Diözesanen Medientag versammelt, um sich 
in Sachen Öffentlichkeitsarbeit fortzubilden und auszutauschen. 
Auch aus unserer Pfarrei waren dabei mehrere Männer und Frau-
en zugegen. Denn eines können wir mit Sicherheit sagen: Auf un-
seren Wochenanzeiger sind wir (zu Recht!) sehr stolz - aber Luft 
nach oben und neue Wege der Öffentlichkeitsarbeit gibt es immer, 
auch für uns in St. Jakob. Bleiben Sie neugierig! 
 

Eine schöne Woche wünscht Ihnen  
 

        ,         ß           ö         ,                                    .                              ! 
Bischof Bertram hat in einem            , der am vergangenen Wochenen-
de in den Gottesdiensten verlesen wurde, die herausragende Arbeit der Eh-
renamtlichen in unserer Kirche gewürdigt.  
Ohne das                          läuft in unserer Kirche nicht viel. Das 
gilt natürlich auch für unsere Pfarrei. Unsere ehrenamtlich Engagierten, die in 
fast allen Bereichen unserer Pfarrei tätig sind, sind ein wahrer Schatz!  
Ehrenamtliches Engagement ist die tragende Säule unseres kirchlichen Le-
bens. Es ist kein Auslaufmodell, sondern, mit Blick auf die Zukunft, das, was 
unsere Gemeinde am Leben erhalten wird. 
Im Gottesdienst am vergangenen Sonntag machte Stadtpfarrer P. Steffen 
Brühl darauf aufmerksam, dass das Ehrenamt nicht nur für die Kirche unver-
zichtbar ist, sondern auch für unsere gesamte Gesellschaft. Denn das, was wir 
in Kunst und Kultur, in Politik und Kirche, im Sozialwesen sowie im Land-
schafts- und Umweltschutz und in vielen weiteren Bereichen in unserem Land 
geschaffen haben, ist nur durch die Mitarbeit vieler Ehrenamtlicher möglich 
gewesen – und wird auch nur dann eine Zukunft haben, wenn sich weiterhin 
Menschen engagieren – zum Wohle der Allgemeinheit. Unsere Gesellschaft 
lebt in fast allen Bereichen davon, dass es Ehrenamtliche gibt, die bereit sind, 
ihre Talente, ihr Wissen, ihre Freizeit und oft sogar ihr Geld einzubringen. 
In unserer Pfarrei gibt es viele, ganz unterschiedliche Möglichkeiten, sich eh-
renamtlich einzubringen. Zum Beispiel als Sängerin oder Sänger in den Kir-
chenchören, zur Unterstützung in unserem Begegnungsort Divano, als Mitar-
beiter:in in unserer Stadtbücherei St. Jakob, bei der Gestaltung der Gottes-
dienste für Kinder und Erwachsene oder bei der Mithilfe, wenn gekocht oder 
gebacken, geputzt oder repariert werden muss. Das sind nur wenige Beispie-
le; es gibt noch viele weitere Möglichkeiten, in Sankt Jakob aktiv zu werden. 
Es ist die Aufgabe unseres Pfarrgemeinderats das ehrenamtliche Engagement 
zu koordinieren, ein Gremium, das selbst überwiegend ehrenamtlich besetzt 
ist. 
Daneben gibt es ein weiteres ehrenamtliches Gremium in unserer Pfarrei, das 
sich um die Finanzen und die Verwaltung kümmert: die Kirchenverwaltung. 
                                                                ä   . Es wäre schön, wenn wir bei den Mitgliedern dieses Gremiums eine 
Mischung hinbekommen, die unsere Pfarrei gut repräsentiert – also ein aus-
gewogenes Verhältnis von Jung und Alt, von Männern und Frauen. Gerade 
Frauen sind auch in der Kirchenverwaltung wichtig. Frauen bilden die Mehr-
heit der Gemeindemitglieder, sind jedoch in diesem leitenden Gremium stark 
unterrepräsentiert. Ein Grund liegt schnell auf der Hand: Es haben bisher 
nicht genügend Frauen kandidiert. Das ist schade, denn gerade hier wäre der 
Blickwinkel von Frauen mit ihren Erfahrungen so wichtig. Daher nochmals die 
eindringliche Bitte unseres Stadtpfarrers, dass sich genügend Frauen finden, 
die bereit sind, sich auch in der administrativen Leitung unserer Pfarrei zu 
engagieren und zur Wahl antreten.  
Die katholische Kirche kann nur                             , wenn sich 
Frauen und Menschen mit bunten Lebenshintergründen einbringen und be-
reit sind, Verantwortung zu übernehmen. Unser Ziel ist die gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen in allen Bereichen unserer Kirche und darüber hinaus 
eine lebensgerechte Repräsentation der entsprechenden Teile, die unsere 
Kirche ausmachen. Bei der Kirchenverwaltung unserer Pfarrei haben wir es 
selbst in der Hand. 
Wenn Sie Fragen zur Kirchenverwaltung (KV) und zur KV-Wahl haben, wen-
den Sie sich bitte an unseren Verwaltungsleiter                , der für 
die Organisation der KV-Wahl verantwortlich ist: 
achim.renninger@bistum-augsburg.de. In Kürze sind auch genauere Informa-
tionen zur KV-Wahl erhältlich. Wir werden wieder alle Infos auf unserer 
Website www.sankt-jakob-friedberg.de und in Auszügen im Wochenanzeiger 
und in der Lokalpresse veröffentlichen. 

Ihr Julian Schmidt, PGR-Vorsitzender 


